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Mir HochfürMch - Markgrästtch . La- tschem gnädigstem prkvilegts.

Eckveibe « «us Brüssels vom 74 May » Wir ha¬
ken hkrNachrichttn vom Rhein , General Ivurdan habe
erfahren , laß die Kayserl. Truppen beschlossen hätten?
ken Feldzug am Nrderrhein mit ktvem allgemeinen An.
griff auf alle FranzösischePosiirungen längst dem rechten
vftr des Rheins zu eröffnen und zugleich den liebergang '
über kiesen Fluß zwischen -Cölln und Botin zu versu »
chei>, um durch dieses Manocuvre sowohl Düsseldorf als
auch das - verschanzte Lager von Oberilck zu lournircn .
Gedachter General hak hierauf die nölhigen Maaßre «
geln genommen , um die Absicht des Feinds zu verei¬
teln . Auch hat General Iourdan die Vorposten seiner
Armee auf dem Hundsrstckm ansehnlich verstärkt und
alle Cavalleriekorvs , die dis itzt noch kantoniren , vsr -
rücken lassen . Verschiekne andre Korps aus der alten
Gränzünee Frankreichs ziehen täglich durch Luxemburg
« ach dem Hrmdsrück - n .

Hrldceche m , vom , 7 May . Der Kreiskvnvent
sämtlicher Lande des nördlichen Deutschlands wird den
wzkcn dieses eröffnet und ton die Verrstegung sämmr -
sicher Truppen regulirl werden , übrigens hält man sich
Hier versichert, daß dey der Zusammenzi - hnng dieser
Truppen keim andere Absicht sey, als Norödeutschland
gegen feindliche Angriffe zu sichern und daß die Hol -
ländkr sich nicht fürchten dürfen , wenn sie nur ihrer
Sens nicht selbst Anlaß dazu geben. Die ganze Stär¬
ke dieses Korps wird höchstens aus 42022 Mann be¬
stehen . — Die NcuttMätsimie erstreckt sich von Fuld '
dis au die Weser, sie wird Arensberg , Münster , Pa -
kerbven , Osnabrück , Werder , Coroei , Schaumburg ,
Oldenburg , Delmenhorst, Lippe, Bentheim , Diphott ,
Spiegelberg , Rmderg , Picmont , Anhott , Gehmen ,
Dortmund , das Eichsftld rch einschließen . Der preusi-

sche Hof scheint versichert zu seyn , daß -die Franzosen
diese mu « Demarkationslinie rrespektiren werben.

Wien , vom ty May . Es heißt , daß alle in
Gallizien stehende Truppen eiligst nach Italien mar .
schieren und zo 020 Raffen unterdessen Gallem »
decken werden . — Es sollen in allem 62 000 Mann
Kaiser ! . Truppen nach Italien marschiren.

Regensburg , vom 22 May . Der Hr . Feldmar ,
schall Mas von Wurmscr hat an den hiisizeu Kaiserl.
König ! . Hrn . Concommissarius Baron von Hügel eine
gedruckte Gegenerklärung auf jene Herzog!. Zwcydrü -
ckische Erklärung , wodurch die in der bekannten Re .
cursschnst rn Belreff bcS Hrn . Min -ssns von Cali¬
berk eingefloßne' Stelle über die Neutrahsirung von
Mannheim mvdificirt und erläutert worden , gelangt,1
lassen . Sie gaben zu erkennen, daß sie sich mit
nen Modificationen begnügten , weil seldigr hinlänglich
anzeigten , daß man keinen vollkommnen G - und zu th ,
rer Beschutdinnng gehabt und der Schein einer Grünt «
lichkeil nur auf unbeantworteten Bursen des Obnsicn
F kiberru von Wreede und auf Voraussetzungen , wel¬
che keine Beweiße sehen , beruhe. — Der Erzherzog
Carl hat milkelff eines an den Kaiser! /Coukonlimssa .
rius erlass en Schreibens den Esänden für seine Be -
sörderuna , durch denselben den verbindlichsten Drak
erstatten lassen . — Wenn gewissen Nachrichten zu trau¬
en ist , so bürste nächstens wieder ein die Rcichsftiednch .
fache betreffende Eröffnung an das Mich gelang - -!.

Nekwleö , vom 2z May Der letzte Bericht weaeo er.
nigen Mißyelligkeiten zwi ' cheu den preußischen und s - a zö -
fischenTruppen , Hai sich ganz bestätigt . Die Franzosen u oi
Icn Westphalen nicht in die Demarkationslinie cinschlicss,,.
u . würkltch solle» sie von Düsseldorf aus einen Courier
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«>«ch Parks geschickt haben , um Berhaltunasbefehie ein.
züholcn.

Aizvi , von , 24 May . Heute begeht die Armee
em hager dcy Meissenheim uns Wuifstem . Das
Hauvtquarlicr wird morgen von hur nach Odermu ,
ichel verlegt . — AachFeldmarschall WurmfersA - nice rückt
heute in ein Lager . Feldmarschall von Wurmfcr lies
den 21 . dieses durch den Major vom Geniekorps ,
Hrn . von Fuhrmann , dem französischen General Mo .
reau den Waffenstillstand aufkündigen . — Den Vor «
vollen der beyden Kaiser !. Köajgl . Armee ist dcy Le -
bensstcafe verboten worden / eher als den i . Juny ,
morgens um io tthr / einen Schuß zu lhun .

Mannheim / vom 26 May . Gestern ist die Kais .
Reseroearliücrie hier üser den Rhein gegangen / über
welchen eine zweyre Brücke geschlagen worden ist . Den
Franzosen soll die Aufkündigung des Waffenstillstands
sehr unerwartet gekommen scyn . Und aus dem Zwev -
brückischen vernimmt man / daß dieselben auf verschied -
nen Punkten sich zurückgezogen haben .

Meissk -nheim / vom 26 May . Das Hauptquartier
ist seil heute hier und geht übermorgen nach Baumhol .
der / 2 Stunden herwärts Birkenseid ab / wo auch die
ganze Armee kampiren wird .

Mannheim / vom 28 Nay . Gesten « Morgens
sind der Herr Feldmarschall Graf von Wurmser von

hier » ach Lauter « abgcreißr . Kanzley , Kommissariat
u » d die übrigen - um Hauptquartier gehörigen Behör .
den sind gleichfalls adgcgangen und kommen lheils

nach Lautern / theils in die umliegenden Ortschaften .
Frknkretch .

Paris , vom 21 May . Der Friedens , Vertrag ,
welchen das Direktorium mir dem König von Sar¬
dinien abgeschlossen hat , wurde den i ? ten May , nach «

dem er im Rath der Fünfyundecke dey verschloßuen

Thüren vorgelesen worden einer Commißion zum Be¬

ucht gegeben . Vorgestern trat gedachter Rath auf

ähnliche Art wieder zusammen und die Commißion er¬

stattete durch SiMs den Bericht . Der Vertrag ward

hierauf von dem Rath der Fünfhunderte wirklich gut -

geheissen . Die Anickel desselben flnb folgende .
i .) Se . Majestät der König von Sardinien ent .

sagt der Coalition und jedem Allianz - Vertrag wider

die Franken . Republick . 2 . ) Er verzichtet auf das

Herzoglhum Savoyen , die Grafschaft Nizza und

Lende . Z. ) Die Gränzcn von Piemont sollen auf
eine für Frankreich vorthriihaftc Weise bestimmt wer .

den . 4 .) Der König von Sardinien kann die Aus .

qcmanderten nicht behalten , ausgenommen jene von

Mont . Blanc . 5 .) Er verzichtet auf alle Rechte und

Wicdcrersetzungco von Seiten Frankreichs . 6 .) Zwi «

scheu beyden Mächten soll ein Handels . Vertrag ge.

schlossen werden . 7 .) Sr . M -ij . der König von Sar .
tlnien gestattet allen Sardiniern , wegen der revoluti¬
onären Handlungen oder Meinungen , Amnestie und
gibt ihnen chre etwa elngezogncn Güter wieder her¬
aus . 8 >) Alles das , was mau Pnoai - L ulk » wegge «
nommea har , soll ihnen wieder ersetzt werden . y .)
Die Gefangnen werden auögewcchftlt . io . ) Coni ,
Torlona , das Schloß Dauphin , und Valcnza bleiben bis
zum allgemeinen Frieden und dem abzuschliessendra
Handelsvertrag in französischer Gewalt . n . ) Die
von Frankreich eroberten Lander sollen unter der bür¬
gerlichen Verwaltung Sr . Mai . des Königs von Sar¬
dinien scyn , aber sie müssen auch noch fernerhin zu
den Armeen der Republick Mannschaft stellen . 12 . )
Suza unb die andern festen Plätze sollen auf Kosten
Sr . Maj . des Königs von Sardinien geschleift wer .
den . iz . ) Ee . Mal . darf keinen Theii der Gränzfe -
stungen wieder ausosssrn lassen. 14 . ) Der Kriegs .
Vorrats ) , den man m den eroberten Ländern vorfand ,
gehört ver Repubück . iz . ) Se . Mai . gestatten den
Armeen der Repubück , die nach Italien ziehen , den
Durchmarsch durch ihre Staaten . 16 . ) Die Franken «
Republick bewilligt Sr . Maj . dem König von Sar .
dinien ihre Vermittlung bcy der Republick Genua .
17 .) Dem Haager Friedens . Schluß gemäß , , st bi«
Balavüche Repubück in diesem Vertrag mit einbegrif¬
fen . 18 ) Se . Mas . der König von Sardinien soll
wegen fernem Benehmen wider unfern Gesandten Se .
monville Genugthuung tristen .

Der Gber . General Hoche schreibt aus dem
Hauptquartier zu Angers , vom 14 May , an
das vollziehende Directorium .

Bürger ! die Märsche der Truppen der Republick
hatten ln diesem Lande den Erfolg , den ihr davon
zu erwarten berechtigt wäret . Scepcaux und dicChou .
ans , welche er kommandirte , unterwerfen sich unfern
Gesetzen und liefern ihre Waffen aus . « An demsel .
den Tage erließ der Oder . General an die Generäle
und Arrondissements - Commandanikn in den Depar .
lrmenttln der Mayemie , der Mayenve und Loire und
der Untern - Loire , einen Befehl , wsrinn er sie wegen
der Ablieferung der W ffcn in dlefru Gegenden ver¬
antwortlich macht ; er schärft ihnen ein , baß ste den
friedlich Gesinnten , welche ihre Waffe » abliefcrn , mit der
Leutseligkeit und Würde , den Widerspenstigen aber mit dem
Ernst , welche » die Umstände fordern , begegnen sollen . Nach
einem Schreiben aus dem Hauptquartier von Nantes
vom 6 . May , sind in diesem Monat an verschiednen
Orken der Vendee folgende Hauptleute der ChouanS
arrrtirt worden : Dassels » , Lajaille , Savin , Chef der
Division ; Sanglaui , Chef der Kavallerie ; Grand .

Sabre / Barillon und Truchet . Sir rrhiellry d» r -
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Militär - Gericht - ihr Urtheil . - Morgen wird Nantes

ausser dem Belagernngs . Zustand gesetzt werden.
In der Vendee ist itzt alles ruhig . - NachBuefen auü

Nantes , vom 8 May , hat der General Hoch - wuk .

Iich erklärt , baß die Stadt Nantes nicht mehr im Be .

lagerungs . Zustand fty . , . . ^
Der Rriegsminister an den General yoche , Be¬

fehlshaber der Armee der Rüsten desipceans .

Paris , vom 17 May . Bürger General , , cd er.

hielt ihr Schreiben vom 14 . dieses , worum fie nur

melden , daß Scepeaux und die Chouans , welche er

kommnndirl , in den Departcmeniern der Mayenne ,
der Mayenne und Loire und der Untern . Loire endlich

die Gesetze der Republtck anerkennen und ihre Was .

fen » überlegen . — Diese Nachricht ist um jo wichti¬

ger , weil sie uns die nahe Rückkehr des Friedens und

der Ordnung in den Departemeuiern , welche bisher
der Schauplatz eines blutigen Kriegs und ein für die

Chouans so vorlheilhafter Kampfplatz wider die Trup .

pen der Repudlick waren . — Die Äefangennehmung
der 2 Hauptansührer der Vendee und die Herstellung
der Ruhe in den Departement » « jenseits der Loire

zeugen sowohl von der Klugheit ihrer Anordnungen ,
als von dem Zutrauen , welches ihre persönlichen Ei¬

genschaften sogar unfern Feinden einflößten . Setzen
sie , Bürger General .' ihre glücklichen Unternehmungen
fort . Die Eroberungen , welche Sie für die Repu -
blick durch Ucberredung machen , wiegen diejenigen
wohl auf , . welche von andern durch die Gewalt der
Waffen erfochten werden ; und seyn fic versichert , daß
das Vaterland , welches ihre Dienste nach all ihren
Vorlheilen zu schätzen weiß , Sie denjenigen Generälen

beygcscüe , welche den größten Anspruch auf sriue Er .
keumlichkeit erworben haben .

Gruß unv Bruderliebe !
Unterzeichnet , petiet .

Strasburg , vom 2z May .
Die Rhein - und Moselarmee unter General Moreau

besteht erste» aus 9 , letztere aus 2 meistens übervoll ,
jähllgen Divisionen , weiche beynahe ic,o,ooo Mann
auSmachen . — Seitdem von feindlicher Seite der
Waffenstillstand aufgekünbigt worden , ist alles in Be .
wcgung bcy unsrer Armee , um den in 8 Tagen zu
erwartenden Angriff abzuwciftn . General Moreau
befindet sich würklich in Hagenau .

Ila lten .
Rom , vom 14 May . Se . päbstliche Heiligkeit sind

den 9ten nach Terracina gereißt , um die Arbeiten in
den poutmischen Sümpfen zu besehen , kamen aber we .
gen der mißlichen Lage Italiens jchon den raten May
wieder zurück . Es heißt , Se . Heiligkeit würden 4
Deputieren nach Paris schicken , um de- der Repubiick

Frankreich zu bewirken , daß der Kirchenstaat nicht
ftinbirch behandelt werde .

Bologna im Rirchenstaat » vom rz May . Wir
erwarten täglich die Ankunft der Franzosen und leider
ist zu befürchten , daß ste den Kirchenstaat feindlich de.
handeln werden . Hier und in Rom ist die Bestürzung
unbeschreiblich . Vorläufig sollen die Franzosen , welche
bereits «inen groseu Vorraih an Scive nach Frank ,
reich abgeführt haben , von Sr . Heiligkeit io -> Mill .
verlangen , mit dem Versprechen , alsdann nicht in sei »
Land einzurückcn .

Italienische Grenze , vom 18 . May . Die Franz »,
sen sind itzt auch über den Adda - Fluß gegangen und
überströmen Mittelitalikn unaufhaltsam . Durch diese
KnegSercignisse sind fast alle gedruckte und geschriebene
Nachrichten aus Italien gehemmt . Man weis nur ,
daß man die Armee des General Buonaparte
auf 100,voo Mann und die des General Kei¬
lermann auf zz,ooo schätzt. General Beaulieu
zieht sich wegen jener ungeheuren Uebermacht an Men .
schcnzahl aus dem Venettamschen nach Tirol zurück .
Zu Innsbruck trist man schon Anstalten , um von da
aus bie KaiscrI . Armeen zu verprovianliren . Der Erz «
Herzog Ferdinand wird , wie man glaubt , seine Toch .
ter , die Churfürstinn von Psalzbaiern zu München de.
suchen . — Die Franzosen haben das venekianische Ge .
biek noch nicht betreten , auch von Genua inzwischen weder
Gelb noch sonst etwas gefordert . — Der König von Sar .
dinien Viktor Amadeus III . soll wückltch seinem Sohn
Karl Emanuel Ferdinand Maria , geb . 1751 . bie
Regierung ganz überlassen haben . Man verspricht sich
daher zum voraus sehr viel gutes von ihm , besonders ,
da er den geschickten Cardinal Gcrdili , zum Lehrer
und Führer hatte , welcher dem Prinzea frühzeitig Lie¬
be zu Künsten unv Wissenschaften , auch zu wahrem
Chnstenlhum , beydrachtc . An den Berathschlagungen
im Kabinet und Staatsrath , nahm der Prinz in den
letzten Jahren , nur wenig Antheil , weil er daS MiS .
vergnügen hatte , zu erfahren , daß der Dreistete , oft

'
gegen das wahre Interesse der Nation , seine Anträge
durchsetzte . — Bcy einer gewissen Gelegenheit frug
sein Vater den Prinzen : Was er wohl über den
Gang seiner Staatsangelegenheiten urthcile ? Sire, "
antwortete der Prinz , »ndem er seine Taschenuhr her .
verzog , » sehen Sie auf diese Uhr , meine Uhr geht
immer recht gut ; allein nur beßwegrn geht sie richtig ,
weil ich sic ganz allein aufziehe . « Der König » wie.
brrtc diese Aeusseruvg mit einem finstern Gesicht .

Schreiben aus Verona , de dato den 19 May .
Das Kricgstheatrr befindet sich wirklich auf venetia -

nischem Boden und ganz in der Nachbarschaft unsrer
StadtVewna .— Nach derSchlachl bey Codvgno , zwischen
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Ma « »;a vnB Me , wo die Kaiserlichen und Ncaxa .
litaner Wunder der Tapferkeit gelhan , aber einem
»reymal starkem. Feind weichen mußten , blieb dem
General Beavlieu nichts mehr übrig , a !S ein Rückzug
gegen Mantua , die er aber nicht mehr über Ere.
wona nehmen konnte , weil der Po für ihn schon ver¬
rohren war . Er zog sich also mit alle» seinen Trup¬
pen über Brescia durchs Venetiainsche gegen Manwa .
IndieserFcstemgwarfer tcn iz . und 74. dieses eine h-m
längliche Besatzung , mir dem Befehl , sich dis auf den
letzten Mann zu vrrtheidigcu , indem er alles lhun
würde , um die Festung zu entsetzen . Er selbst aber ,
um Rovcredo , und das Tyvol zu decken , lagerte sich
den 14. May bey Eastcl Nuovo , das nur 2 (deut¬
sche) Stunden von hier und eine kleine halbe Stunde
von Lago di Guardia liegt. Dort hat er sich in al¬
ler Este verscheuch und nach dem Unheil der Sach »
verständigen soll feine Stellung vorttzulhaft styn. Sein
rechter Flügel sehnt sich au oben genannten See
rind an den Flecken Pefchicra am Mmcw (einem Fluß
der aus gedachtem See kommt, ) sein Imker Zingel an
die Ench . , Adige) Das Haüpkgnartier ist in dem
Dorf Casiel Nnovo . Im Rücken hat er das Tprol ,
indem Roverelo nur 7Stundcn von seinem Lager ent.
Krrr ist und kann oho alle' ihm aus Oe ge er eich zu-
Dmmevde Verstärkung an sich ziehen . Die österreichi.
siche Armee wird aus 20 bis 24000 Mann geschätzt ,
indem sie bereits Verstärkungen nhaUen har , auch
räglich frische Bataillons einlreffcn. — Die Franzvsen
stehen zwischen dem Kaiser ! . Lager und Mauuia , bey
Sem Dorf Pszzo -o am Minciv , welches 2 ( deutsche ).
Ginnten vs« Mantua und Z kleine Stunden von
Co siel Nnovo cnlftrnk liegt. Ihre Stärk « kann man
Nicht mit Gewißheit angebea ; die wahrichemlichste An»
gäbe ist §5 soo Mann . General Buonaparte kom¬
mandier diese -.dy. Da Verona von beydcn feindlichen
Lagern nur 2 Stunden entfernt und vorzüglich dis
Gegend nach Pozzolo zu ganz eben ist , so kann man
von den Thürmen unsre: Stadt ans , das französische
Lager ganz deutlich sehen . Die Franzosen machen
übrigens bereits Anstalten , die Festung Mantua zube -
lagern :' sie erwarte » nur noch das schwere Ge»
schütz. — So lange Beaulieu seine itzige Slcüung de-
Häupter , so ist auf dieser Seite für Roveredo nichts
, u fürchten. Es heißt aber , daß « in andres Korps
vvn ^ s dis rr -oov Fravzosen aus der erUgegengefttz -
tcn Seite des Lago di Gardra über LvSrone imd A-̂ co
«inzudrechen drohe , welches sodann der Kayserl. Ar¬
mee in den Rücken käme ; es heißt aber auch , daß
die Tyroler sich mit aller Macht bewaffnen und in die
bedroht « Gegend eilen . — Zum Beschluß melde ich
itzueu « och z Nachrichten , die manaber nicht verbür¬

gen kann , ungeachtet män sse als- geiosss miglebt '-r -) Der Herzog von Modena hat sich und stm Lar d-mit 14 Millionen von den Framoien losgckauft , mitder Bedingung , daß auch nicht die geringste weiters'
Requl >ition erfolge: 2. ) An den Herzog von Banner '
machten ,:e grosse Forderungen an Geld m>o Lebens»mitkeln. Als er sie aber auf den Frieden mir Spa¬nien wies , in weichen Parma mit embegr ffen ist , s»begnügten sie sich nnt 2 Millioncri Lire theils in G « td ,thcils in Lebensmitteln , z .) An unsre Ncpublck Ve¬nedig soll ein sehr höfliches Gesuch um rzoovoGpecirs . Dukaten , bey uns Zochint genannt ^ ergan¬gen styn.

Mailand , vom 2r May . Am letzten Donnerstagewar auf General Buonopartc ' s Befehl im hiesigen grof-ftn Theater doppelte Illuminatron . Man errichtete
Volksgkstlljchaften und sagt ^ Mailand soll eine Repub -
lick werden. Die alle Muliicwaluät und Kaiscrl . Di »
kastcrien sind aufgehoben ; au ihre Stelle treten neuge-
wählre Obrigkeiten . Die Cnadrüe wird belagert ; er»
gicdt sie sich nicht , so ist alles bereit , Bresche zw
schiessen.

Lauis , vom 22 May . May 'and und die übrigen '
Provinzen der österreichische » Lcmbarkcy müsse» 2»
Millionen Livres bezahlen. U- berall werden FrezhcilS-
bäume ernchket und alle Kassen , sogar Annen und
Svitalkassen geleert. Man soi-chr von einem nahen
Friebeo , der aber für bas Wück der Lvmdardie doch-
zu säst kommen dürfte .

Vom der Italienischen GrLnze , vom 22 May '.General Beaulieu hat, - nach der blutige» Schlacht bey
Eodogno , doch seinen Zw >ck erreicht , sich nur W -
neral Liptai zu vereinigen , venchjedne Truppen Abthei»
lungcn nach Mamas zu schicken und stwon Rückzug«,
nach dem Tciert in einem Augenblick zw
vollführen , wo die Frsuzosen eine Kvk' M'. e durch den '
Comerf« vorrücken ließen, um ihm zuvor zu komme »'
und das Centn ! IN ihrer New er verschitdne Bewegun¬
gen machie. um ihn cwzuschlicßrn. General Bcaustcw
hatte also keine andre Parihie zu r-chml » , als sich ge¬
gen Tyrol zu wenden, da der Feind über ioo 000
Manu stark ist . — Man versichert , daß Mantua hin¬
länglich mit Truppen versehen-sty ML- eine Belagerung
von e ! licken Monaten auszr- t' oltcn . Die Franzosen
wcrden übrrdicfes mir der E-tadeste zu Moyland be¬
schäftigt sevn , welche schon aufgesorderl wurde , as.
lein der Kommandant hat geaurworlel , er werde die Fe¬
stung auf bas äußerste vertheidigen . Man hat alle Hof- '
nung , daß dis verstärkte Kaiser ! . Armee bald im Stand
scyn werde, wieder vorzurückcn, um diese beiden Fe-
siuligen wieder frey zu machen-
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Schweiz .

Aus - er Schweiz , vom 26 May . Sollte unsre
Eidgenossenschaft noch , wie es das Ansehen hat , zum
Kries mit der Repubiick Frankreich gezwungen werden ,
so wird man von unsrer Seile auch mit moralischen
Waffen streiten . Man wirb nemlich an die ganze
sran ösische Nation appeüiren und ihr das Ungerechte
«ines feindlichen Angriffs von Seiten ihrer Regenten
» erstellen und ihr zweitens ein Gemählde von der wah .
rea , nicht eingediltelcn » der erdichteten Freyheit , die
alle Schweizer geniessen , Vorhalten , damit jeder Frau «
, os selbst urtheilen könne , ob er durch die Resolution
rin wahrer frcyer Republikaner sey , oder nicht .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom iz Nay . Ge¬

stern kam hier wieder ein Eilbote aus St . Petersburg
an und wie man heute versichert , ist itzt die Freund¬
schaft und gute Harmonie mit Rußland wieder herge .
stellt . Diese Nachricht scheint um so zuvcrläflger » da
der Oberste von Rosenstein gestern eine König !. Ordre
erhallen , die hiesige Scheerenstotte abzutackeln , womit
auch bereits der Anfang gemacht worden . — Heute
har die Regierung auf der Börse ebenfalls officialtter
ankündigen lassen , daß die Kaustente ihren Handel ohne
die geringste Gefahr forlsetzen können . — Dem unge¬
achtet wirs die große Kriegsflotte zum Auslaufen auf
den 24 . d. Monats fertig gemacht . Die für die Flotte
bestimmten Aerzte und Chirurgen werden heute vom
Kvnigl . Colleai » Mcdico von hier nach .Carlskrona , ab .
gesandt . In diesen Tagen treten auch die zur Be¬
mannung derselben ungeordneten Regimenter ihren
Marsch nach Kaftskrova an .

ä V L k T 1 8 > L I« L Xi
Pforzheim . Der seit etlich und 22 Jahren abwe¬

sende Jerg Haug von Dietlingen soll binnen datou « d
9 Monaten dahier persönlich oder durch einen hinläng ,
lich Bevollmächtigten erscheinen , sonst wird sein hinter ,
lassenes Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Caution verabfolgt werden . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den rgten April 1796 .

Larlsruhe . Der schon seit mehreren Jahren abwe .
sende und verschölle - e Buchdruckers Gesell Lbomas
Tobt von Mühldurg oder kessen allcnfallsige Leideser¬
ben , soll sich a Dato binnen z Monaten um so ge¬
wisser dahirr stellen und sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen in Emofae -g nehmen , als widrigenfalls bas.
selbe dessen nächsten Anverwandten gegen Caution aus -
gefolgt werden wird . Verordnet bey Oberamt Carls ,
ruhe d . zo . April 1796 .

Larlsruhe . Alle diejenige , welche an den ausge¬
tretenen ehemaligen Burger und Ankerwirth Georg
Michel Seuferth von Eggcnstein rttvaS rechtmäßiges

zu fordern haben , sollen sich unter Mitbnngung ihrer
Beweiße Moniags den Zoten May d. I . zu Eggen ,
stein vor dem bestellte » Oberamilichen Commißario ein¬
finden und ihre Forderungen dey sonstigem Verlust
derselben Vorbringen . Verordnet bey Oberamt Carls -
ruhe den loten May 1796 .

Larlsruhe . Zur Schulden . Liquidation des in Gaur
gerathcnen verstorbenen Stallknechts Jakob Göler ,
sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld oder Ei -
genlhum auS dessen Verlassenschafts - Masse zu fordern
haben , Montags den . iz . Juny » . c . bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen , bey Fürst !. Marschallnamt
einfinden und dem Recht abwarlen . Verordnet beym .
Hofmarschallnamt den z . May 1796 .

Larlsruhe . Schutz und Handels Jud Elias
Wormser macht einem geehrten Publicum bekannt ,
daß er seinen bisherigen Wohnsitz gegen dem Ritter
über verlassen und solchen in dem vormalig Kammer¬
diener » raunischen Hauß m der Hcrrengaß No . 99 .
genommen hat . Er erbittet sich die Fortdauer geneig .
len Zuspruchs und versichert gut und prompte Bedie¬
nung , im billigsten Preiß .

'

Larlsruhe . In Macklsts Hofbuchhandlung all «
hier ist das bekannte berühmte Augenwasser nebst Bal¬
sam von Herrn Odersorstmetster von Beulwitz , beyde
Gläser zusammen » 2 fl . 48 kr. wieder zu habe «.
Briefe und Geld erbittet man sich Franco .

Pforzheim . Der seit 12 . Jahren abwesende und
als Mmer auf die Wanderschaft sich begebene Johann
Georg Heinz , von Büchenbrun , oder deßro alienfal .
sige L . loeo Erben werden audurch dergestalt öffentlich
vorgeladen , innerhalb 9 Monaten sich bey hiesig Fürst !.Ober Amt zu stellen, und sein Vermöge » in Empfang
zu nehmen , andcrnfals aber stchzu gewärtigen daß - olchrS
seinen nächsten Anverwandten gegen C - u : wn werde auS ,
gifolgt werde » Verordnet bey Öder Amt Pforzheim den
22 . May 179k ) .

Rastalt . Nachdeme der von dem Fürstl . Leibregr «
ment desert rte Johannes Schneider von Rastalt aufdie gegen ihn erlassene ed ctal Ettal vn nicht erschienen
ist , so wird derselbe auf Hochfürstl . Regierunqsbefehl
h ermil der Hochfürstl . Badi .-chcn Lande verwiesen und
sein Vermögen dem Hochfürstl . Fisco zuqeschleden .Signatum bey Oberamt Rastatt den 29 : rn April
1796 .

Laden . Nachbeme die disseikiq gnädiaste Landes «
herrichaft gestartet , daß die allhkksige Stadt Baden
nach ihrem alten vorhinigen Recht in jedem Jahr wie .der 2 Jahrmärkte halten möge und der eine all ,
zeit den ersten Dienstag im Atonal July , der zweyteaber den ersten Dienstag nach Martin « im Monat No »»emder wirb gehalten werken . Als wirb dieses r«



r Zk4 >
jedermann- Nachricht anburch öffentlich bekannt gemacht.
Signatum Oberamt Baden den roten May 1796 .

Sadenwetier . Alle diejenige , welche an den Han .
delsmann Johannes Dorn Sohn aühicr , der sein«
Handlung ehemals unter der Firma Christian por .
zetius geführt hak , etwas zu fordern haben , sollen
sich Dienstags den 23 . Juny dieses Jahrs , als welche
Frist andurch peremtorie ein für allemal anberaomc
wird , in der Dornischen Behaußung allhier auf dem
Marktplatz bey Fürst ! . Revision als dazu verordneter
Kommission einfinden und ihre Forderungen unter
Vorlegung der allenfaüfigen Bcweisurkunden entweder
in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte anzet .
gen und liquidtren , widrigenfalls aber sich gewärtigen ,
nachher nicht mehr damit angehört zu werben . Sign .
Müllheim bey Oderamt den 21 . April i7tz6 .

Mahlberg . Severin Rudolph , der Bürger von
Ichenheim , ist wegen seiner liederlichen Haußhaltungs »
führung zu 8 tägiger öffentlicher Arbeit v - rurtheilt und
zugleich für Mundlod erklärt worden . Welches anmit
zu dem Ende zu jedermanns W ' ssenschast bekannt ge«
macht wird , damit demielben niemand ohne Vorwis .
seu und Einwilligung des ihm gefetzten Vormünders ,
Stabhalrer Christian Rudolph zu Ichenheim , weder
etwas leihen , noch mit ihm einen Handel abfchließen
solle , bey Verlust der Schuld und Nichtigkeit des Han¬
dels . Verordnet bey Oderamt Mahlberg den zten
May 1796.

Mahldrrg « Alle diejenige , welche eine rechtmäßige
Forderung an die alt Joseph Schmidtische Eheleute
von Frleftnheim und den ausgervettenen ledigen
wendelin Rudolph von Ichenheim zu machen haben
sollen sich wegen des erster « den 6ten Juny zu Frie -
sevbrim , wegen des lezrern aber den utrn Juny zu
Ichenheim bey der Liquidation einfinden und ihre For¬
derungen eingeben , andernfalls sie nachher damit ab .
gewiesen werden . Verordnet bey Oberamt den 2iten
May 1796 .

General Pardon .
Ulm . Da bey gegenwärtiger allgemeiner Kreis .

Versammlung beschlossen worden ist , für sämtliche aus
den Kreis - Kriegsdiensten entwichene Deserteurs einen
nochmaligen General - Pardon dahier zu verkündigen ,
daß diejenige , welche sich , von dem heutigen Tag an ge.
rechnet , binnen z Monaten wieder bey dem Kreiskorps
oder ihrem Werdstand einfinden werden , wegen ihrer
Entweichung mit keiner Strafe angesehen werben sol.
len . So wird solches zu jedermanns Wissenschaft und
Nachachtung hiemik öffentlich bekannt gemacht , zugleich
aber auch denen , welche einen Deserteur beifangen
und einiiefrrn werden , die schon unterm zoten Oktober
1794 darauf ausgesetzte von dem Werdstand des De*

serteurs zu bezahlend « Belohnung von 20 ff. und wen »derselbe ein Kavallerist und dessen Dienstpftrd mit bei .
gefangen worden ist , von za fl . hiemir wiederholt zu.
gesichret . Dcnsten May 179b . - Der Fürsten undStande des Lodl . Schwab . Kreises bey gegenwärtig
allgemeiner Versammlung anwesende Räche , Botb .
schafter und Gesandte . *

( I. . 8 . ) ( I. . 8 . ) ( f . 8 . ) ( I. . 8 . ) ( I . . 8 . )
Larlsruhe . In Macklots Sofbu « Handlung all .

hier ist wieder ganz neu zu haben .
pauleidolonchroneicon oder Gedanken eines Süd .

ländrrs über europäische Reliqionsschrhten , Aufkiä .
rungsweisheit und glänzende Aussichten der Kirche ,
herausgegebcn von einem Reisenden zum Nutzen und
Frommen seiner Landsleute . 8 »o . Christiansstadt , im
ersten Jatzrzehenv der Bildung der einen und unlheik .
baren Chnstenrcpublick für i ß . 12 kr.

8erner ist ganz neu zu haben .
Amtskleidnngen der Volksvertreter und übrigen Staats ,

beamtender Repubiick Frankreich , mir illum . Kupf .
gr . 8 . Lvz . 1796 z fl.

Calender . Poßelts Taschenbuch für die neuste Geschichte
Jahrg . 1794 . 95 . u . 96 . mit Kupf . 5 fi . 48 kr.

- Taschenbuch für Reisende jeder Gattung , für
1796 . i ff . zo kr.

Gallerte ausgezeichneter Handlungen und Charekterr
der franz . Revolution , mit Kupf . v. Küffner . 8 .
1795 - 2 ff. zc > kr .

Helden des alten Roms und des neuern Frankreichs .
mit Kupf . 8 - Lpz. 1796 . 2 ff. z6 kr.

Matronen . 5 Hefte . 8 Strasb . 1795 . z fl. 45 kr.
Post . Buch und Post Charte v. Deutschland , v. F . F .

Metz 8 - t ? 9ö . 4 fl -
Rangliste oller Generale und Officiere der Armee »

Frankreichs . 8 . 1796 . 48 kr.
Schiller der Geister,eher . 2ter Theil . 8 . Lpj . 1796 .

i ff . 48 kr.
Streb ( IG ) lieber den Menschen und nach den

hauptsächl . Anlagen in seiner Statur . 2 Th . gr . 8 .
Tüb . 1796 . 4 st . 30 kr.

Zur Nachricht .
Dem Herrn Bataillons . Chirurgus D . Lebet » vom

Kaiser ! . Infanterie . Regiment d ' Alton , statte ich für
seine bey mir gehabte chirurgische Bemühung und glück«
Iiche Cur den verdindiichstcn Danck hiemit öffentlich ab
und empfehle ihn allen denjenigen , die einer chirurgi «
schen Hülfe bedürfen , aufs beste , mit der Versicherung ,
baß sie nicht nur einen sehr geschickte» Mann , sondern
auch einen Menschenfreund an ihm finden werden , der
jedermann gerne seine Dienste weiht . Rastatt den

27lrn May 1796 - .
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